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4. Anderung Bebauungsplan Nr. 60, 6ffentliche Auslegung keine Anregungen

Trager offentlicher Belange

von folgenden Stellen wurden keine Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht:

1. Landkreis Ammerland
Ammerlandallee 12
26655 Westerstede

2. Niedersachsisches Landesamt fir Denkmalpflege
Referat Archéologie
Stutzpunkt Oldenburg
Ofener Stral3e 15
26121 Oldenburg

3. Entwasserungsverband Jade
Franz-Schubert-StralRe 31
26919 Brake

4. Polizeikommissariat Westerstede
Einsatz- und Streifendienst
Wilhelm-Geiler-Stral3e 12
26655 Westerstede
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4. Anderung Bebauungsplan Nr. 60, 6ffentliche Auslegung Anregungen

Trager offentlicher Belange

von folgenden Stellen wurden Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht:

1. Niederséachsische Landesbehorde fir Stral3enbau und Verkehr
Geschéftsbereich Oldenburg
Kaiserstralle 27
26122 Oldenburg

2. Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
Georgstralle 4
26919 Brake

3. Deutsche Telekom AG, T-Com
Technische Infrastruktur Niederlassung Nordwest
Poststrale 1-3
26122 Oldenburg
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Abwagung zur 4. Anderung Bebauungsplan Nr. 60, offentliche Auslegung (Verfahren gem. § 3 (2) BauGB) 1

Anregungen

Abwagungsvorschlage

Niedersachsische Landesbehdrde fir Straflenbau und Verkehr
Geschaftsbereich Oldenburg

Kaiserstraflle 27

26122 Oldenburg

Gegen die 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60 bestehen seitens
der Nds. Landesbehdérde fir StralBenbau und Verkehr — Geschéftsbereich
Oldenburg — keine grundséatzlichen Bedenken.

In die Begrindung des Bebauungsplanes wurden Belange des Immissi-
onsschutzes — Verkehrslarmimmissionen aufgenommen (Pkt. 4.4.1). Ein
Nachweis, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 nicht Uberschritten
werden, wurde jedoch nicht erbracht. Die Orientierungswerte bieten einen
Anhalt dafiir, wann der Larmschutz einen wichtigen Abwagungssachver-
halt darstellt.

Ich bitte daher um Aufnahme folgenden nachrichtlichen Hinweises in die
Planzeichnung des Bebauungsplanes:

.FUr die neu geplanten Nutzungen kdnnen gegeniiber dem Trager der
StraBenbaulast der K 131 und K 133 keine Anspriche hinsichtlich Immis-
sionsschutz geltend gemacht werden.”

Nach Abschluss des Verfahrens bitte ich unter Bezug auf Ziffer 38.2 der
Verwaltungsvorschriften zum BauGB um Ubersendung von zwei Ablich-
tungen der gultigen Bauleitplanung einschlief3lich Begriindung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im vorangegangenen Pla-
nungsschritt (Verfahren gem. 8 4 (1) und 3 (1) BauGB) wurden die Belan-
ge des Schallschutzes bereits ausfiihrlich abgehandelt (keine Anderung
der Nutzungsart (WA) und somit des Schutzanspruches durch die Bebau-
ungsplanénderung, Schallminderung durch Abstand der Uberbaubaren
Grundsticksflachen von ca. 60 m zur Strafle und dichte StralRenrandbe-
bauung, Anforderungen an den Schallschutz im Larmpegelbereich Il wer-
den bereits durch die nach der gtiltigen Warmeschutzverordnung erforder-
lichen Fenster erreicht). Dies wird im Entwurf der Begriindung zur Bebau-
ungsplananderung bereits dargelegt. Eine stadtebauliche Konfliktlage aus
Sicht des Immissionsschutzes wird durch die vorliegende Planung dem-
nach nicht vorbereitet. Seitens des zustandigen Planungsamtes (Land-
kreis Ammerland) wurden im Rahmen des Verfahrens diesbezuglich keine
Bedenken geaufert. Ein nachrichtlicher Hinweis ist dementsprechend
nicht notwendig.

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
Georgstralie 4
26919 Brake

In unserem Schreiben vom 22.08.2005 — Tla-855/05/He, haben wir bereits
eine Stellungnahme zum oben genannten Vorhaben abgegeben.

Bedenken und Anregungen werden daher, soweit unsere damaligen Hin-
weise beachtet werden, nicht mehr vorgetragen.

Der Hinweis des OOWV wird zur Kenntnis genommen. Die in der Stel-
lungnahme vom 22.08.2005 gemachten Hinweis zur Trinkwasserversor-
gung bzw. zum Brandschutz werden im Rahmen der Ausfiihrungsplanung
berlcksichtigt.
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Abwagung zur 4. Anderung Bebauungsplan Nr. 60, offentliche Auslegung (Verfahren gem. § 3 (2) BauGB) 2

Anregungen

Abwagungsvorschlage

Deutsche Telekom AG, T-Com

Technische Infrastruktur Niederlassung Nordwest
Poststralie 1-3

26122 Oldenburg

Gegen die o. a. Planung haben wir keine Bedenken und Anregungen
beim PTI. Zur telekommunikationstechnischern Versorgung des Planbe-
reichs ist die Verlegung neuer Telekommunikationsanlagen erforderlich.

Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie zur
Koordinierung mit dem Stralenbau und den Baumaflnahmen der anderen
Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der Erschlie-
Bungsmalnahmen im Planbereich der Deutschen Telekom AG, T-Com,
Tl Niederlassung Nordwest, PTI 11, 26119 Oldenburg, Tel. 0441/234-
6566 so friih wie moglich vor Baubeginn angezeigt werden.

Die von Ihnen verwendete Anschrift:
- Deutsche Telekom AG Poststral3e 1-3, 26122 Oldenburg
ist nicht mehr zutreffend.

Verwenden Sie daher bitte bei kiinftigem Schriftwechsel folgende aktuelle
Adresse:

Deutsche Telekom AG, T-Com
Tl Niederlassung Nordwest
PTI 11

Ammerlander Heerstralle 140
26119 Oldenburg

Die Hinweise der Deutschen Telekom AG, T-Com zum Anschluss an das
Telekommunikationsnetz werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men der Ausfihrungsplanung beriicksichtigt.

Planungsburo Diekmann & Mosebach — Oldenburger Stral3e 211 — 26180 Rastede

29.11.05



	Landkreis Ammerland
	„Ortskern Rastede“
	                                          29.11.2005
	Träger öffentlicher Belange
	Träger öffentlicher Belange





